
Erzbischof Dr. Oshar Saıer (1932-2008)
Am Januar 2008 verstarb der Alterzbischof VO Freiburg Br. Dr. Dr.

Oskar Sajer. ach seliner Priesterweihe un Vıkarszeit studierte Saler Kır-
chenrecht ın München, wurde KRegens des Priesterseminars 1n St Peter,
Schwarzwald, AaArn Weihbischof un: 19758 Erzbischof der zweıtgrößten
10zese der Bundesrepublik Deutschland. Im Jahr 2002 MUSSTIE krank-
heıitshalber auf se1ın Amt verzıchten.

Wıe schon die Erzbischöfe Dr Conrad Gröber, Dr. Wendelin Rauch, IDr
Fugen Seıiterich un: Dr. ermann Schäufele WAar Dr. Saler mMI1t dem Schick-
al der VO Nazıdeutschland verfolgten jüdıschen Staatsbürgern I1 VGE>

bunden un: empfand die HınwendungZJüdischen Volk als LIHSGECGH „5C
wıssermafisen aAlteren Brüdern“ als heilige Verpflichtung.

5
Regjerungsrat Dr. Conrad

ıschof Dr. Oskar Saljer und
Schröder (1933—-2006), Erz-

Rabbiner Benjamın
Soussan anlässliıch der Fe1i-
erlichkeiten Z 100 (S6-
burtstag VO  — Dr. Gertrud
Luckner.

Der Geburtstag der Judenretterın un Begründerın des Freiburger
Rundbriefs rau Dr. Gertrud Luckner, der VO Erzbischof Saler un: VO

damaligen Präsiıdenten des Deutschen Carıtasverbands Prälat Dr. Georg
Hüssler ausgerichtet wurde, WAar eıne glänzende Festversammlung (vgl
FrRu XXXVIMN/XXXVIM[1985/86]43—48). Prot Clemens Thoma bılan-
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zierte dıe bıs dahın erschıenenen Publikationen des Freiburger Rundbriefs
durch Dr Luckner, un der ebenfalls Jüngst verstorbene jüdısche Protessor
IIr Ernst Ludwig Ehrlich sprach 1n seıner ede VO der unermessli-
chen Bedeutung des Freiburger Rundbriets $r dıe christlich-jüdischen Be-
zıehungen. Als der Freiburger Rundbrief mMI1t B Gertrud Luckner erlö-
schen drohte s1e stand damals iımmerhın 1mM Lebensjahr ergriff
Erzbischof Dr Saler mMIt seinem damalıgen Generalviıkar Dr
(Jtto Bechtold dıe Inıtiatıve un: rief 1991 dıe bısher Verantwortlichen
Samımen mMI1t dem Bemerken, der Freiburger Rundbrief schliefßlich
auch den Namen se1lner Frzdiözese Freiburg. Miıt der tatkräftigen Hıltfe des
Freiburger Generalvıkars un se1iner Mitarbeiterinnen un: Mitarbeıiter
wurde bınnen dreier Jahre die weltbekannte Einriıchtung der christlich-Jü-
ıschen Dialogzeitschrift auft eıne juristisch CUu«cC Basıs gestellt MIt der
Gründung e1nes Vereıines Freiburger Rundbrief un den VO den Ver-
einsmitgliedern gewählten Vorsitzenden Dr. Alwın Renker un dessen
Stellvertreter Dr. Georg Hüussler. Seitdem sınd 1n Neuer Folge Jahrgänge
erschienen.

Der Freiburger Rundbrief 1STt dem verstorbenen Erzbischof IIr Oskar
Saler oroßer Dankbarkeıt verpflichtet, enn ware hne diese andau-
ernde, auch tinanzıell außerordentliche Unterstutzung un: Hılte nıcht We1-
fer erschienen. Dr. Saler hatte die Zeitschrift persönlıch 1abonniert un gele-
{  = Wır werden se1ın Andenken hoch 1ın Ehren halten. Mögen Dr Salers
Verdienste den Freiburger Rundbrief be] Gott 1U iıhren ohn erhalten.

Alwin Renker, Freiburg

Die VO dem Kölner Prälaten Gustav Me1- mende Torarolle W dl durch den Brand be-
gerettete Torarolle ist wieder 1C5- schädıgt und konnte daher 1m Gottesdienst

tauriert. Meıinertz (1873—-1959) hatte in der nıcht mehr gebraucht werden. Eıne Restau-
Reichspogromnacht November 1938 rierung schien lange als unmöglıch. YSst
aus der brennenden ynagoge 1n der Kölner dank der Anwendung Techniken
Glockengasse 1ne Torarolle und 1mM Labor VO Rabbiner Itzhak Steiner iın J8
be1 sıch Hause versteckt. Nur wenıge rusalem gelang die Wiıederherstellung. Die

Kosten VO eie Euro übernahm der Köl-Tage nach Kriegsende yab S1€e der Jüdi1-
schen Gemeı1inde zurück (vgl. FrRu 120021 Her Kardınal Joachım Meiısner. Be1l einer (e:
315) Aber die AUS dem Jahre 1902 SLamı- denkveranstaltung November 2007
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